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1. Einleitung 

§ 2 Begriffsbestimmungen:
1. Mineralischer Ersatzbaustoff: mineralischer Baustoff, der

a) als Abfall oder als Nebenprodukt
         aa) in Aufbereitungsanlagen hergestellt wird oder
         bb) bei Baumaßnahmen, beispielsweise Rückbau, Abriss, Umbau,      
                Ausbau, Neubau und Erhaltung anfällt,
b) unmittelbar oder nach Aufbereitung für den Einbau in technische 

Bauwerke geeignet und bestimmt ist und
c) unmittelbar oder nach Aufbereitung unter die in den 
         Nummern 18-33 bezeichnete Stoffe fällt
18-28: Hochofenstückschlacke, Hüttensand, Stahlwerksschlacke, Gießerei-Kupolofenschlacke, 
Kupferhüttenmaterial, Gießereirestsand, Schmelzkammergranulat, Steinkohlenkesselasche, 
Steinkohlenflugasche, Braunkohlenflugasche, Hausmüllverbrennungsasche

29-33: Recycling-Baustoff, Baggergut, Gleisschotter, Ziegelmaterial, Bodenmaterial

EBV gilt nur für den Einbau technische Bauwerke

Quelle: www.holcim.de

Quelle: www.mittelbayrische.de

Quelle: www.born-gruppe.de

Quelle: www.springer.com

Die Ersatzbaustoffverordnung regelt die Anforderungen an:

Abschnitt 2: Annahme von mineralischen Abfällen
Abschnitt 3: Herstellen von mineralischen Ersatzbaustoffen
Unterabschnitt 1: Güteüberwachung
Unterabschnitt 2: Güteüberwachungsgemeinschaften
Unterabschnitt 3: Untersuchung von nicht aufbereitetem Bodenmaterial und Baggergut

Abschnitt 4: Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in      
                      technische Bauwerke
Abschnitt 5: Getrennte Sammlung von mineralischen Abfällen 
                      aus technischen Bauwerken
Abschnitt 6: Gemeinsame Bestimmungen
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§ 1 Anwendungsbereich:
(2) Die Vorschriften dieser Verordnung gelten nicht für
1. Bodenschätze,
2. die Verwendung mineralischer Ersatzbaustoffe 

a) auf oder in einer durchwurzelbaren Bodenschicht,
b) unterhalb oder außerhalb einer durchwurzelbaren Bodenschicht, 

ausgenommen in technischen Bauwerken,
c) als Deponieersatzbaustoff
d) auf Halden oder in Absetzteichen des Bergbaus,
e) im Deichbau,
f) in Gewässern,
h) als Ausbauasphalt der VK A (RuVA-StB, TL AG-StB)
(…)

3. Die Zwischen- oder Umlagerung mineralische Ersatzbaustoffe
a) im Rahmen der Errichtung, der Änderung oder der Unterhaltung von 

baulichen und betrieblichen Anlagen, einschließlich der Seitenentnahme 
von Bodenmaterial und Baggergut. 

(…)
4. hydraulisch gebundene Gemische einschließlich ihrer Ausgangs-, Zuschlags- 

und Zusatzstoffe im Geltungsbereich der Landesbauordnungen sowie im 
Bereich der Bundesverkehrswege, der Verkehrswege der Länder, Kreise und 
Kommunen sowie der jeweiligen Nebenanlagen, soweit diese Gemische nicht 
von den Einbauweisen 1,3 und 5 der Anlage 2 erfasst sind.

EBV gilt nicht für
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Quelle: www.gieseke-gmbh.de

Zwischen- oder Umlagerung

Quelle: www.hna.de

Ausbauasphalt
Für die Bauprodukte gilt das 

Bauproduktenrecht (BauprodV)!

1. Einleitung 
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 Umweltrelevante Untersuchungen des Bauherren sind an die Annahmekriterien des 
Aufbereiters anzupassen

Abschnitt 2: Annahme von mineralischen Abfällen

Abschnitt 3: Herstellen von mineralischen Ersatzbaustoffen

 Güteüberwachung liegt in der Verantwortung des Herstellers

Abschnitt 4: Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in technische Bauwerke

 Zulässigkeit des Einbaus ist zwingend erforderlich

Abschnitt 5: Getrennte Sammlung von mineralischen Abfällen aus technischen Bauwerken

 hochwertige Verwertung erfordert umfangreiche Kenntnisse über Ausbaustoff

Abschnitt 6: Gemeinsame Bestimmungen

 Dokumentations- und Anzeigepflichten sind umzusetzen

2. Umsetzung der ErsatzbaustoffV
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Abschnitt 5 § 24 Abs. 1 ErsatzbaustoffV: 
Soweit diese Abfälle für den Einbau in technische Bauwerke vorgesehen, jedoch nicht 
unmittelbar hierfür geeignet sind, haben die Erzeuger und Besitzer die unter Nr. 18-33 
genannten Stoffe einer geeigneten Aufbereitungsanlage zuzuführen.

Verpflichtung der Verwertung!

Mineralische Abfälle des Straßenbaus:
- Hydraulisch gebundene Schichten 
       (ZTV Beton-StB, TL Gestein-StB)
- Ungebundene Schichten 
       (ZTV SoB-StB, TL SoB-StB, TL Gestein-StB)
- Bodenmaterial ohne / mit Fremdbestandteilen 

(max. 50 Vol.%) (ZTV E-StB, TL BuB E-StB)
- Bauschutt
- Pflaster, Borde, Entwässerungselement

2. Umsetzung der ErsatzbaustoffV – Getrennte Sammlung / Pflicht zur Verwertung

Bestandsaufnahme / Erkundung 
durch Bauherr

I. Recherche und   
   Erstbewertung II. Probenahmeplan

IV. Probenahme (Dritte) V. Laboranalyse (Dritte) VI. Bewertung (Dritte)

Ausschreibung der umweltrelevanten Untersuchungen 
erfordert u.a.:
1. Untersuchungsziel definieren, Ausbaustoffe 

benennen
2. Untersuchungsumfang so weit wie möglich 

vorgeben

III. Ausschreibung umwelt-
relevanter Untersuchungen

Quelle: www.alamy.com
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Auf- und Einbringen 
unter- oder außerhalb 

einer durchwurzelbaren 
Bodenschicht

BBodSchV

Auf- und Einbringen in 
oder auf eine 

durchwurzelbare 
Bodenschicht

Verfüllung

Länderspez. 
Regelungen / 

BBodSchV

Anlieferung in ein 
Zwischenlager     

(§ 18 EBV)

Einbau in ein 
technisches 

Bauwerk

Deponieersatz-
baustoff

Aufbereitungs-
anlage 

(mobil oder 
stationär)

ErsatzbaustoffV

LAGA M20 RuVA-StB 
(Asphalt) Beseitigung

DepV

PROBLEM: Bauherr kennt vor der Untersuchung meist den Verwendungszweck noch nicht. Dieser bestimmt aber den Untersuchungsumfang!

    
    

Auswirkungen:
 Verordnungen, Regelungen nicht einheitlich plus länderspezifische Regelungen
 Immenser Mehraufwand

2. Umsetzung der ErsatzbaustoffV – Umweltrelevante Untersuchungen

JE NACH 
VERWENDUNGSZWECK:

 LAGA M20 
(Genehmigungen, 
Verfüllungen bis 
01.08.2031)

 ErsatzbaustoffV
 RuVA-StB
 BBodSchV 
 DepV 
 TR Bergbau
 BauproduktenV
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Aufbereitungs-
anlage 

(mobil oder 
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Auswirkungen:
 Verordnungen, Regelungen nicht einheitlich plus länderspezifische Regelungen
 Immenser Mehraufwand

2. Umsetzung der ErsatzbaustoffV – Umweltrelevante Untersuchungen

JE NACH 
VERWENDUNGSZWECK:

 LAGA M20 
(Genehmigungen, 
Verfüllungen bis 
01.08.2031)

 ErsatzbaustoffV
 RuVA-StB
 BBodSchV 
 DepV 
 TR Bergbau
 BauproduktenV

PROBLEM: Bauherr kennt vor der Untersuchung meist den Verwendungszweck noch nicht. Dieser bestimmt aber den Untersuchungsumfang!
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Abschnitt 2 § 3 ErsatzbaustoffV Annahmekontrolle:
(1) Der Betreiber einer Aufbereitungsanlage, in der RC-Baustoffe hergestellt werden, hat bei der 
Anlieferung von mineralischen Abfällen unverzüglich eine Annahmekontrolle durchzuführen und das 
Ergebnis zu dokumentieren. Die Annahmekontrolle umfasst eine Sichtkontrolle und Feststellungen zur 
Charakterisierung, insb. die Feststellung
1. des Namens und Anschrift des Sammlers,
2. der Masse und Herkunft,
3. des Abfallschlüssels,
4. der Angaben der Anfallstelle,
5. der Zusammensetzung, der Verschmutzung, der Konsistenz, des Aussehens, der Farbe und des 

Geruchs

Die Annahmekontrolle kann auch weitere Feststellungen zur Charakterisierung umfassen, insbesondere 
bezüglich der 
1. Materialwerte nach Anlage 1 Tab. 1 und 4 und Überwachungswerte nach Anlage 4 Tab. 2.2 für RC-

Baustoffe und
2. Materialwerte nach Anlage 1 und Tab. 3 und 4 für Bodenmaterial

Feststoff-Parameter

2. Umsetzung der ErsatzbaustoffV – Umweltrelevante Untersuchungen
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Für den Ausbau (bzw. Input) nicht geregelt, dadurch Festlegungen 
durch den Bauherrn notwendig:
 Untersuchungsverfahren wählen 
      (ausführlicher Säulenversuch, 
       Säulenkurztest oder Schüttelversuch)
 Untersuchungsumfang vorgeben

§ 3 ErsatzbaustoffV Annahmekontrolle:
(1) Der Betreiber einer Aufbereitungsanlage, in der RC-Baustoffe hergestellt werden, hat bei der 
Anlieferung von mineralischen Abfällen unverzüglich eine Annahmekontrolle durchzuführen und das 
Ergebnis zu dokumentieren. Die Annahmekontrolle umfasst eine Sichtkontrolle und Feststellungen zur 
Charakterisierung, insb. die Feststellung
1. des Namens und Anschrift des Sammlers,
2. der Masse und Herkunft,
3. des Abfallschlüssels,
4. der Angaben der Anfallstelle,
5. der Zusammensetzung, der Verschmutzung, der Konsistenz, des Aussehens, der Farbe und des 

Geruchs

Die Annahmekontrolle kann auch weitere Feststellungen zur Charakterisierung umfassen, insbesondere 
bezüglich der 
1. Materialwerte nach Anlage 1 Tab. 1 und 4 und Überwachungswerte nach Anlage 4 Tab. 2.2 für RC-

Baustoffe und
2. Materialwerte nach Anlage 1 und Tab. 3 und 4 für Bodenmaterial

(…) Für die Ermittlung der Schadstoffgehalte in mineralischen Abfällen wesentliche, vorliegende 
Untersuchungsergebnisse oder aus der Vorerkundung von Bauwerken oder Böden vorliegende 
Hinweise auf Schadstoffe sind vom Abfallerzeuger oder -besitzer dem Betreiber der Anlage bei der 
Anlieferung vorzulegen. Im Rahmen der Vorerkundung sind In-situ-Untersuchungen, insbesondere nach 
DIN 19698 „Untersuchung von Feststoffen – Probenahme von festen und stichfesten Materialien“, Teile 
5 (2018-06) und 6 (2019-01), zulässig.

2. Umsetzung der ErsatzbaustoffV – Umweltrelevante Untersuchungen
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Auswirkung: 
Doppelanalytik verursacht höhere Kosten, größere Probenmenge und teils Probleme bei der Bewertung

2. Umsetzung der ErsatzbaustoffV – Umweltrelevante Untersuchungen

Quelle: Auszug aus dem „Konzept zu umweltrelevanten Untersuchungen von Ausbaustoffen“ der Autobahn GmbH des Bundes – NL Nordwest; Stand: 22.07.2024
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 Umweltrelevante Untersuchungen des Bauherren sind an die Annahmekriterien des 
Aufbereiters anzupassen

Abschnitt 2: Annahme von mineralischen Abfällen

Abschnitt 3: Herstellen von mineralischen Ersatzbaustoffen

 Güteüberwachung liegt in der Verantwortung des Herstellers

Abschnitt 4: Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in technische Bauwerke

 Zulässigkeit des Einbaus ist zwingend erforderlich

Abschnitt 5: Getrennte Sammlung von mineralischen Abfällen aus technischen Bauwerken

 hochwertige Verwertung erfordert umfangreiche Kenntnisse über Ausbaustoff

Abschnitt 6: Gemeinsame Bestimmungen

 Dokumentations- und Anzeigepflichten sind umzusetzen

§ 19 Grundsätzliche Anforderungen:

(1) Der Bauherr oder der Verwender dürfen mineralische Ersatzbaustoffe oder    
      Gemische in technische Bauwerke nur einbauen, wenn nachteilige Verän-  
      derungen der Grundwasserbeschaffenheit und schädliche Bodenver- 
      änderungen nach Maßgabe der Absätze 2 und 3 nicht zu besorgen sind.

Güteüberwachung

Zulässige Einbauweise nach 
Anlage 2 oder 3

BM-0 / BG-0

2. Umsetzung der ErsatzbaustoffV – Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen
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Einbauweisen gemäß EBV

• 27 Tabellen, pro 
Materialklasse eine Tabelle 

• Einbauweisen in allen 27 
Tabellen gleich

2. Umsetzung der ErsatzbaustoffV – Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen
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Eingangsgrößen für die Bewertung der Zulässigkeit des Einbaus eines MEB: 

1. Einbauweise

2. Lage im Wasserschutzgebiet

3. Bodenart der Grundwasserdeckschicht

4. Grundwasserfreie Sickerstrecke -> Einstufung in günstig oder ungünstig

1.

1.

2.

2.

4.

3.

3.

§ 19 ErsatzbaustoffV Grundsätzliche Anforderungen:

(8) (…) Der Einbau hat oberhalb der in Anlage 2 oder 3 
vorgesehenen Grundwasserdeckschicht zu erfolgen. (…) 
Der Bauherr oder der Verwender hat die Beurteilung der 
GW-Deckschichten auf der Grundlage einer boden-
kundlichen Ansprache von Bodenproben oder von 
Baugrunduntersuchungen nach bodenmechanischen oder 
bodenkundlichen Normen vorzunehmen.

4.

Konfiguration der
Grundwasserdeckschicht

ungünstig
Sand oder Lehm, Schluff, Ton

grundwasserfreie
Sickerstrecke

für RC-1, BM-0*, BG-0*, BM-F0*, BG-F0*, BM-F1, 
BG-F1, GS-0, GS-1, SWS-1, CUM-1, HOS-1, HS, 
SKG: ≥ 0,1 – 1 m
für alle anderen MEB: ≥ 0,5 – 1 m
jeweils zuzüglich eines Sicherheitsabstandes von 
0,5 m

Konfiguration der
Grundwasserdeckschicht

günstig
Sand Lehm, Schluff, Ton

grundwasserfreie
Sickerstrecke

für alle MEB: > 1 m
zuzüglich eines
Sicherheitsabstandes von 0,5 m

für alle MEB: > 1 m
zuzüglich eines
Sicherheitsabstandes von 0,5 m

2. Umsetzung der ErsatzbaustoffV – Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen
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3. Erfahrungen - Zulässigkeit des Einbaus von mineralischen Ersatzbaustoffen
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Regelung im Bauvertrag zur Vorlage der Prüfzeugnisse

3. Erfahrungen - Zulässigkeit des Einbaus von mineralischen Ersatzbaustoffen

 Genaue Prüfung des Bauherrn / Auftraggebers erforderlich 
• Fußnoten beachten!
• Welche Lieferkörnung wurde untersucht, was wird 

eingebaut (§8 Abs. 3 ErsatzbaustoffV)?
• Einbauweise mit der bautechnischen Eignung 

(Güteüberwachung) einheitlich?
• Liegt der Eignungsnachweis bei der Behörde vor?
• …

 Vorlage erst nach Aufforderung, obwohl die rechtzeitige Vorlage 
vor Einbau bauvertraglich vereinbart wurde
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3. Erfahrungen - Bewertung der Ergebnisse und der Einstufung

Beispiel 1:
Bodenmaterial aus dem Bankett
Analytik nach ErsatzbaustoffV Anlage 1, Tab. 3
sowie
Analytik nach LAGA TR Boden Ergebnis:

Nach ErsatzbaustoffV ein BM-F1 (Cyanide, ges. im Eluat werden nicht untersucht)
Nach LAGA TR Boden > Z 2 (24 µg/l, Grenzwert bei 20 µg/l)

PAK mg/kg PAK µg/l 
Zuordnungs
wert LAGA

EBV Abfallschlüssel

2,4 Z 1.1. 170101
5,262 84,4 > RC-3 170106*

Beispiel 2:
Betonfahrbahndecke
Analytik nach ErsatzbaustoffV Anlage 1, Tab. 1 
und Anlage 4, Tabelle 2.2
sowie
Analytik nach LAGA TR Bauschutt

Ergebnis:
Nach ErsatzbaustoffV ein > RC-3 (PAK im Eluat werden überschritten)
Nach LAGA TR Bauschutt Z 1.1 (PAK im Eluat wird nicht untersucht)

Auswirkung: 
Doppelanalytik verursacht höhere Kosten, größere Probenmenge und teils Probleme bei der Bewertung
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3. Erfahrungen - Bewertung der Ergebnisse und der Einstufung

Beispiel 3:
Bodenmaterial aus dem Bankett
Analytik nach ErsatzbaustoffV Anlage 1, Tab. 3
sowie
Analytik nach LAGA TR Boden

Labor-Nr. EiParameter Gehalt EiPa Einheit
23-25311-002 Thallium 0,4 [µg/l]
23-25311-019 Quecksilber 0,1 [µg/l]

Quelle: Auszug aus dem „Konzept zu umweltrelevanten Untersuchungen von Ausbaustoffen“ der Autobahn GmbH des 
Bundes – NL Nordwest; Stand: 22.07.2024



2124.10.2024

Frage 1: 

Wie erfolgt die Einstufung von mineralischen Abfällen nach der Gefährlichkeit bei Vorliegen von Doppelanalytik nach 
ErsatzbaustoffV und LAGA?

Frage 2: 

Wie werden Ergebnisse bewertet, wenn es für den Parameter keinen Grenzwert gibt?

3. Erfahrungen - Bewertung der Ergebnisse und der Einstufung
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Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim
Zentrale Unterstützungsstelle Abfall, 
Gentechnik und Gerätesicherheit (ZUS AGG)

©
24.10.2024 NGS Bodenschutzforum
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Vollzugshilfen – Bund / Länder

Dr. Ina Gründer

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV

https://www.laga-online.de/documents/fragen-und-antworten-zur-ersatzbaustoffverordnung-version-2_1695283839.pdf

Veröffentlichung März 2025?

https://www.laga-online.de/documents/fragen-und-antworten-zur-ersatzbaustoffverordnung-version-2_1695283839.pdf


Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim
Zentrale Unterstützungsstelle Abfall, 
Gentechnik und Gerätesicherheit (ZUS AGG)

©
24.10.2024 NGS Bodenschutzforum
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Vollzugshilfe – Niedersachsen

Dr. Ina Gründer

 Veröffentlichung der „FAQ Niedersachsen“ erfolgt 
demnächst mit dem Protokoll zur Großen Dienstbesprechung 
Abfallwirtschaft

 Enthält Fragen und Antworten, die nicht in die FAQ der Bund-
Länder-Arbeitsgruppe Eingang gefunden haben, aber wichtig 
für den nds. Vollzug sind

 Fragen stammen aus Besprechungen mit GAÄ / uAB sowie 
aus Einzelanfragen beim nds. Umweltministerium

 Ziel: möglichst einheitlicher und klarer Vollzug

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV



Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim
Zentrale Unterstützungsstelle Abfall, 
Gentechnik und Gerätesicherheit (ZUS AGG)

©
24.10.2024 NGS Bodenschutzforum
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Dr. Ina Gründer

Frage 1: 

Wie erfolgt die Einstufung von mineralischen Abfällen nach der Gefährlichkeit bei Vorliegen von Doppelanalytik nach 
ErsatzbaustoffV und LAGA?

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 1



Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim
Zentrale Unterstützungsstelle Abfall, 
Gentechnik und Gerätesicherheit (ZUS AGG)

©
24.10.2024 NGS Bodenschutzforum
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Einstufung von mineralischen Massenabfällen (BM; BG; RC)

Dr. Ina Gründer

Erlass vom 10.09.2010 gilt für:

 Abfalluntersuchungen auf Grundlage der DepV bzw. LAGA M20

 Bodenmaterial (AS 17 05 03* bzw. 17 05 04)

 Baggergut (AS 17 05 05* bzw. 17 05 06)

 Boden und Steine (AS 20 02 02)

 und vergleichbare Abfallarten sowie

 verunreinigter Bauschutt (Abfallgruppe 17 01)

Abgrenzungskriterien für Eluat-Messwerte:
Zuordnungswerte für Deponien der Klasse I
(Anhang 3 Nr. 2 Spalte 6 DepV)

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 1



Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim
Zentrale Unterstützungsstelle Abfall, 
Gentechnik und Gerätesicherheit (ZUS AGG)

©
24.10.2024 NGS Bodenschutzforum
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Einstufung von mineralischen Massenabfällen (BM; BG; RC)

Dr. Ina Gründer

Abgrenzungskriterien für Feststoff-Messwerte: 
LAGA M20 (Z2-Zuordnungswerte) 

Auszug aus dem Erlass vom 10.09.2010
Anlage 1 für Bodenmaterial / Baggergut

Auszug aus dem Erlass vom 10.09.2010 Anlage 2 für Bauschutt

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 1



Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim
Zentrale Unterstützungsstelle Abfall, 
Gentechnik und Gerätesicherheit (ZUS AGG)

©
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28

Einstufung von mineralischen Massenabfällen (BM; BG; RC)

Dr. Ina Gründer

Mit Inkrafttreten der ErsatzbaustoffV am 01.08.2023 wurde eine Anpassung 
der Erlasslage für die Einstufung von mineralischen Massenabfällen 
notwendig, da mit der Einführung ein neues Elutionsverfahren zur 
Anwendung kommt, das ein Vergleich von Messwerten nach ErsatzbaustoffV 
(insbesondere der Eluat-Messwerte) mit den Zuordnungswerten nach 
Deponieverordnung / LAGA M20 unmöglich macht!

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 1



Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim
Zentrale Unterstützungsstelle Abfall, 
Gentechnik und Gerätesicherheit (ZUS AGG)

©
24.10.2024 NGS Bodenschutzforum

29

Einstufung von mineralischen Massenabfällen (BM; BG; RC)

Dr. Ina Gründer

Erlass vom 28.11.2022 gilt für:

 Untersuchungen auf Grundlage der ErsatzbaustoffV
(im Rahmen der Güteüberwachung oder bei unaufbereitetem 
Bodenmaterial/Baggergut)

 Bodenmaterial (AS 17 05 03* bzw. 17 05 04)

 Baggergut (AS 17 05 05* bzw. 17 05 06)

 Boden und Steine (AS 20 02 02)

 Bauschutt (Abfallgruppe 17 01)

Abgrenzungskriterien  höchste Materialklasse

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 1
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Einstufung von mineralischen Massenabfällen (BM; BG; RC)

Dr. Ina Gründer

Bodenmaterial > BM-F3  gefährlicher Abfall
Folgende Parameter sind i. d. R. nicht einstufungsrelevant:
mineralische Fremdbestandteile, pH-Wert, elektrische Leitfähigkeit, Sulfat, TOC

Baggergut > BG-F3  gefährlicher Abfall
Folgende Parameter sind i. d. R. nicht einstufungsrelevant:
mineralische Fremdbestandteile, pH-Wert, elektrische Leitfähigkeit, Sulfat, TOC

Mindestuntersuchungsprogramm: Anlage 1 Tabelle 3 ErsatzbaustoffV

Zusatzparameter: Anlage 1 Tabelle 4 ErsatzbaustoffV

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 1
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Einstufung von mineralischen Massenabfällen (BM; BG; RC)

Dr. Ina Gründer

Bauschutt, der im Einklang mit den Anforderungen der ErsatzbaustoffV einer Aufbereitung für 
RC-Baustoffe zugeführt wird, bedarf keiner gesonderten Untersuchung und gilt dann als nicht 
gefährlicher Abfall.

Eine Untersuchung von Bauschutt ist nur erforderlich, wenn der Verdacht besteht, dass die 
Materialwerte (RC-3) überschritten werden! In diesen Fällen gilt:
Bauschutt > RC-3  gefährlicher Abfall
Folgende Parameter sind i. d. R. nicht einstufungsrelevant:
mineralische Fremdbestandteile, pH-Wert, elektrische Leitfähigkeit, Sulfat, TOC

Bauschutt, der keiner güteüberwachten Aufbereitung gem. ErsatzbaustoffV zugeführt werden 
soll, ist bezüglich der Einstufung der abfallrechtlichen Gefährlichkeit grundsätzlich nach dem 
Erlass vom 10.09.2010 zu beurteilen.

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 1
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Auszug aus dem Entwurf der „FAQ Niedersachsen“ 

Wie erfolgt die Einstufung von mineralischen Abfällen nach der Gefährlichkeit bei Vorliegen von 
Doppelanalytik nach ErsatzbaustoffV und LAGA?

Antwort:

Wenn entsprechend der ErsatzbaustoffV-Analytik die Werte für die Materialklasse 3 eingehalten werden, ist der 
Abfall gemäß Erlass vom 28.11.2022 als nicht gefährlicher Abfall einzustufen. Eine zusätzliche Untersuchung 
gemäß LAGA M 20 und Überprüfung nach dem dafür geltenden Erlass vom 10.09.2010 ist nicht erforderlich, 
solange kein Hinweis auf eine atypische Belastung mit erhöhten Gehalten anderer Schadstoffe vorliegt, für die keine 
Materialwerte nach der ErsatzbaustoffV definiert sind (§ 3 Abs. 3 Satz 3 ErsatzbaustoffV).

Wenn jedoch auch eine Analytik gemäß LAGA M 20 vorliegt z. B. weil die ausschreibende Stelle alle 
Verwertungsmöglichkeiten abdecken will, sind zwei verschiedene Fallkonstellationen zu unterscheiden…

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 1
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Dr. Ina Gründer

Fallkonstellation 1a:
einstufungsrelevanter Parameter der LAGA-Analytik wird nicht von 

ErsatzbaustoffV-Analytik erfasst 

Parameter ist in Anlage 1 
Tabelle 4 ErsatzbaustoffV 

aufgeführt

Ergebnis:
nicht gefährlicher Abfall, wenn 

Materialwert ≤ BM-F3

Parameter ist nicht in Anlage 1 
Tabelle 4 ErsatzbaustoffV 

aufgeführt

Ergebnis:
gefährlicher Abfall gemäß

LAGA-Analytik

Fallkonstellation 1b:
einstufungsrelevanter Parameter der LAGA-Analytik wird von 

ErsatzbaustoffV-Analytik erfasst

Ergebnis:
nicht gefährlicher Abfall

Fallkonstellation 1:
ErsatzbaustoffV-Analytik: nicht gefährlicher Abfall / LAGA-Analytik: gefährlicher Abfall

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 1
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Ergebnis:
nicht gefährlicher Abfall

ABER:
Der Abfall könnte nicht als Ersatzbaustoff in technischen 
Bauwerken gemäß der ErsatzbaustoffV verwertet werden. 
Eine weitergehende Aufbereitung, um bessere Materialwerte 
zu erhalten, bzw. ein Einsatz in anderen Anwendungs-
bereichen außerhalb der ErsatzbaustoffV (z. B. bei der 
Abdeckung von Kalihalden) sind jedoch denkbar.

Fallkonstellation 2:
ErsatzbaustoffV-Analytik: gefährlicher Abfall / LAGA-Analytik: nicht gefährlicher Abfall

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 1
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Dr. Ina Gründer

4. Lösungen für den Vollzug – Frage 2

Frage 2: 

Wie werden Ergebnisse bewertet, wenn es für den Parameter keinen Grenzwert gibt?

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 2
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Erstprüfung im Rahmen des Eignungsnachweises

 umfasst einen größeren Parameterumfang (Tabelle 2.1 Anlage 4 ErsatzbaustoffV)

 nicht für alle Parameter gibt es Materialwerte für den entsprechenden Ersatzbaustoff

 Unterscheidung in typische (mit Materialwerten hinterlegt) und atypische Belastungen (ohne Materialwert)

 Atypische Belastungen sind lediglich zu dokumentieren (§ 5 Absatz 4 ErsatzbaustoffV)

 dienen der Überprüfung des bestehenden Bewertungskonzeptes der ErsatzbaustoffV

 LAGA-FAQ: bei atypischen Belastungen ist eine Einzelfallprüfung notwendig, um deren Ursache festzustellen

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 2
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„Fehlende“ Materialwerte in Tabelle 3 Anlage 1 ErsatzbaustoffV

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 2
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4. Lösungen für den Vollzug – Frage 2
Vgl. Fußnote 3 Tabelle 3 Anlage 1:
Eluatwerte gelten nur bei 
Überschreitung der Feststoffwerte für 
BM-0 bzw. BG-0 
(min. Fremdbestandteile ≤ 10 Vol.-%)
 Dies gilt unabhängig von der Höhe 
der Konzentration der Eluatwerte 
(auch > BM-0*).

Vgl. Fußnote 12 Tabelle 3 Anlage 1:
Eluatwerte der Parameter Quecksilber 
und Thallium der Materialklasse BM-
0*/BG-0* sind für die F-Klassen nicht 
zu berücksichtigen
 Feststoffgehalt sind für diese 
Parameter maßgeblich

Materialwerte für die F-Klassen sind in 
Tabelle 4 der Anlage 1 gelistet
 Bei Überschreitung des 
Materialwertes für BM-0* nur noch 
Zuordnung zu F-Klassen möglich

Zuordnung über PAK15 und PAK16

Zuordnung über PAK15 und PAK16
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5. Aktueller Stand zur ErsatzbaustoffV

Laufzeit: April 2024 – Juli 2027

Auftragnehmer: ifeu Heidelberg, u.e.c. Berlin, team ewen

Kernziele des Projektes:

 Aufnahme des Status Quo zur Art der Entsorgung von MEB und Vergleich mit der Praxis vor Inkrafttreten der 
ErsatzbaustoffV

 Durchführung eines Planspiels 2.0 zur Verschaffung eines Überblicks über mögliche abfallwirtschaftliche Entwicklungen 
und Abgleich mit den Ergebnissen des Planspiels vor der Einführung der ErsatzbaustoffV

 Auswertung der realen Katasterdaten für die Jahre 2024 bis 2026 und Modellierung der nicht anzeigepflichtigen 
Mengenströme

 Bundesregierung ist mit Artikel 5 Absatz 2 der sogenannten MantelV beauftragt die Auswirkungen des Vollzugs der 
ErsatzbaustoffV zu prüfen (Berichtspflicht zum 01.08.2025)
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5. Aktueller Stand zur ErsatzbaustoffV

Laufzeit: Juni 2024 – Oktober 2026
Eigenforschung UBA

 Gemäß Artikel 5 Absatz 3 der sog. MantelV führt die Bundesregierung ein wissenschaftliches Monitoring durch
 (Berichtspflicht 01.08.2027)

 Ziel des Projektes ist es, gemeinsam mit anderen Projekten das wissenschaftlich begleitete Monitoring der Verordnung 
durchzuführen

 Fokus liegt in diesem Projekt auf den Bodenschutzaspekten der MantelV

 fachliches Konzept der ErsatzbaustoffV wird in Bezug auf die bodenbezogenen Fragestellungen evaluiert

 Materialwerte sollen anhand neuster wissenschaftlicher Erkenntnisse überprüft werden
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5. Aktueller Stand zur ErsatzbaustoffV

Laufzeit: April 2024 – März 2026

Auftragnehmer: WhereGroup GmbH / TÜV NORD EnSys GmbH

 Die Verwendung anzeigepflichtiger mineralischer Ersatzbaustoffe wird von der zuständigen Behörde in einem 
Kataster dokumentiert (§ 23 ErsatzbaustoffV)

 Im Ersatzbaustoffkataster sind die Angaben der Vor und Abschlussanzeige elektronisch aufzunehmen

 Entwicklung eines Geodaten- und Browserbasiertes Softwaretool

 Vereinheitlichung des bundesweiten Vollzugs durch ein einheitliches Softwaretool

 Softwaretool wird Ländern zur Verwendung zur Verfügung gestellt und von diesen dezentral genutzt
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Auszug aus dem Entwurf der „FAQ Niedersachsen“ 

Wie soll bis zur Einführung eines Katasters durch das BMUV mit den Anzeigen gemäß § 23 ErsatzbaustoffV 
verfahren werden?

Antwort:

Bis zur Bereitstellung eines bundesweiten, digitalen Ersatzbaustoffkatasters durch den BMUV sind die 
katasterführenden Behörden (unteren Abfallbehörden) verpflichtet, die Anzeigen gemäß § 23 ErsatzbaustoffV für 
anzeigepflichtige mineralische Ersatzbaustoffe aufzubewahren. Mit den nachfolgenden Dateien wird den unteren 
Abfallrechtsbehörden eine einfache elektronische Übergangslösung zur Verwaltung der betreffenden Daten zur 
Verfügung gestellt. Bei deren Verwendung besteht die Aufbewahrungspflicht für die eingegangenen Anzeigen 
weiterhin.

https://www.laga-online.de/documents/formular8-anzeige-strassenerdbauweisen31-01-23-1_1695283608.xlsx

https://www.laga-online.de/documents/formular-anzeige-bahnbauweisen_1695283631.xlsx

4. Anwendungshinweise zur ErsatzbaustoffV – Frage 1

https://www.laga-online.de/documents/formular8-anzeige-strassenerdbauweisen31-01-23-1_1695283608.xlsx
https://www.laga-online.de/documents/formular-anzeige-bahnbauweisen_1695283631.xlsx
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Natur-Baustoffe
Mineralische 
Ersatzbaustoffe

5. Fazit

Quelle: www. pinterest.de
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Melanie Schäfer
(Fachexpertin Abfall – Stoffstrommanagement) 
Die Autobahn GmbH des Bundes - 
Niederlassung Nordwest
Abteilung B 3 Geotechnik, mineralische Abfälle

M +49 160 99 22 75 85
melanie.schaefer@autobahn.de

Quelle: www.redbubble.com

Vielen Dank fürs Zuhören!

FRAGEN??

Dr. rer. nat. Ina Gründer
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim
Abteilung 3 – Zentrale Unterstützungsstelle Abfall, 
Gentechnik und Gerätesicherheit (ZUS AGG) –

Tel: 05121/163-104
Ina.Gruender@gaa-hi.niedersachsen.de

mailto:melanie.schaefer@autobahn.de
mailto:Ina.Gruender@gaa-hi.niedersachsen.de
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